








Herzlich willkommen

zur Teilnehmerversammlung 

in der Flurbereinigung 

Küstriner Vorland



Bearbeitung des FBV:

LELF Fürstenwalde, Rathausstraße 6, 15517 Fürstenwalde

Frau Morgenstern , Tel.: (03361) 554-521, Regionalteamleiterin 

Flurbereinigung

Frau Berk, Tel.: (03361) 554-522, Fachvorstand Flurbereinigung

Teilnehmergemeinschaft (TG) des BOV, vertreten durch den zu 

wählenden Vorstand

Die Teilnehmergemeinschaft bedient sich zur Erfüllung der Aufgaben des

Verbandes für Landentwicklung und Flurneuordnung (vlf) in Fürstenwalde

Frau Schütte, Tel.: (03361) - 7605656, Projektleiterin

Frau Hornig, Tel.: (0331) - 70422-20, Kassenverwalterin



TAGESORDNUNG

1.Begrüßung, Bekanntgabe der Tagesordnung

2. Information zum Stand des Flurbereinigungsverfahrens

3. Vorstellung der Neugestaltungsgrundsätze zum Wege- und    

Gewässerplan der Teilnehmergemeinschaft

4. Finanzierung der Ausbauvorhaben durch Fördermittel und Eigenanteile  

der Teilnehmer
5. Information zur Beitragshebung gemäß § 19 Flurbereinigungsgesetz

6. Ausblick auf den weiteren Verfahrensablauf



Die Rechtsgrundlagen der Flurbereinigung:

Das Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)

und

Das Bbg. Landentwicklungsgesetz (LEG)



Warum Flurbereinigung?

� zur Neuordnung der Flur

� zur Erschließung der Grundstücke durch Wege

� zur Beseitigung der Zerschneidung von Grundstücken durch neu angelegte 
Wege und Gräben

� zur Zusammenlegung von Grundstücken

� zur Minderung von Bewirtschaftungsschwierigkeiten, z. B. Pflugtausch

� zur Entwicklung des ländlichen Raumes





Die Teilnehmer am BOV sind:

a) Die Teilnehmer/Beteiligten bestehend aus den Eigentümern von Grundstücken im 
Flurbereinigungsgebiet sowie die den Eigentümern gleichstehenden 
Erbbauberechtigten bilden die Teilnehmergemeinschaft. 

b) Die Nebenbeteiligten bestehend insbesondere aus:

- Gemeinden und Gemeindeverbände

- andere Körperschaften des öffentlichen Rechts

- Wasser- und Bodenverbände

- Inhaber von Rechten an den betroffenen Grundstücken

- Empfänger neuer Grundstücke



Anordnung des Flurbereinigungsverfahrens (BOV) durch:

Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und 

Flurneuordnung (LELF), in Groß Glienicke, 

Referatsleiter Flurbereinigung Herrn Großelindemann

am 15. Oktober 2013

Verfahrensgröße: 1725 ha

Gemarkungen: Bleyen, Gorgast, Küstrin-Kietz, Manschnow 

und Neu Manschnow

Teilnehmer: ca. 330 



Träger der Flurbereinigung ist die Teilnehmergemeinschaft (TG),

vertreten durch den Vorstand der TG

Die TG entsteht mit An-
ordnung der Bodenord-
nung als Körperschaft
des öffentlichen Rechts.

Die Teilnehmer wählen aus allen 
Grundstückseigentümern und Erb-
bauberechtigten einen Vorstand.

Die TG bedient sich zur
Erfüllung ihrer Aufgaben
des Verbandes für 
Landentwicklung und
Flurneuordnung (vlf).

Ein Bediensteter des LELF (Fachvorstand)   
ist als Mitglied des Vorstandes für Fach-
und Rechtsfragen zuständig und vertritt 
den Vorstandsvorsitzenden.



Planung der 
Neugestaltung des 
Flurbereinigungsgebietes

Aufstellung des Wege-
und Gewässerplanes

Ausbau der 
gemeinschaftlichen 
Anlagen 

Führung der Kasse
der TG

Durchführung der 
Wertermittlung der 
Grundstücke

Aufstellung des 
Flurbereinigungsplanes

Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft:



Vorstand der Teilnehmergemeinschaft 

gewählt am 3.06.2014

Vorstandsmitglieder Stellvertreter

Udo Kutzke Roswitha Waschk

Bernhard Katzwinkel Karsten Lunkeit

Bernd Korb Klaus Hentschel 

Werner Finger Christina Schulz 

Frank Tiggemann Johannes Pich

Axel Schrape Heiko Kipper 

Volker Wendland Gerhard Schwagerick

Ines Niesyt Jens Kühlwei



Wie wird die Flurbereinigung durchgeführt?

Vor der Flurbereinigung: Nach der Flurbereinigung:

Auflösen des alten 
Katasters und 
Neuordnung

- unwirtschaftlich geformte Grundstücke
- zersplitterter Besitz
- Grundstücke ohne Wegeanbindung
- Unklarheiten hinsichtlich der Lage des Grundeigentums

- Flächenzusammenlegung
- wirtschaftlichere Formen
- Erschließung durch Wege
- eigene Flurstücke für Wege
und Gewässer



Voraussetzungen für die Neuordnung :

1. Vermessung der Verfahrensgrenze
2. Ermittlung aller Eigentümer und Rechtsinhaber
3. Bewertung allen Eigentums um Grundstücke neu zu   

ordnen

= Basis für die Auflösung/Untergang des alten Katasters 
mit Neuzuteilung der Grundstücke



Ablauf eines Flurbereinigungsverfahrens (BOV)         - 1 

-

� Anordnung BOV durch Beschluss 

� Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft

� Legitimation der Beteiligten

� Aufstellung des Planes über die gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen nach § 41 
FlurbG – Wege- und Gewässerplan –

� Wertermittlung der Grundstücke

� Ausbau der gemeinschaftlichen Anlagen (Wege, Straßen, Gewässer usw.)



Ablauf eines Flurbereinigungsverfahrens (BOV)         - 2 

-

� Anhörung der Eigentümer zur Neuzuteilung Ihrer Grundstücke – Planwunsch –

� Erarbeitung des Zuteilungsentwurfes 

� vorläufige Regelung des Besitzes an den neuen Grundstücken

� Aufstellung und Bekanntgabe Flurbereinigungsplan

� Anordnung der Ausführung des Flurbereinigungsplanes

� Grundbuch- und Katasterberichtigung

� Schlussfeststellung



Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) § 38

Allgemeine Grundsätze

Die Flurbereinigungsbehörde stellt im Benehmen mit der landwirtschaftlichen Berufsvertretung 

und den beteiligten Behörden und Organisationen allgemeine Grundsätze für die zweckmäßige 

Neugestaltung des Flurbereinigungsgebietes auf. 

Die Erfordernisse der Raumordnung, der Landesplanung und des Städtebaues sind zu beachten.



Planung der Neugestaltung des Gebietes mit 

Aufstellung des Wege- und Gewässerplanes

� Ausweisung landschaftsgestaltender Maßnahmen, z. B. Hecken, Feldgehölze,Gewässer-
randstreifen

� Ausweisung von Wegen zur Erschließung der Grundstücke im Kataster

� rechtliche Regelung des Eigentums an Wegen und Gewässern

� Planung von Ausbaumaßnahmen, in Abhängigkeit der verfügbaren Fördermittel

� Berechnung des Flächenbedarfs für diese Maßnahmen

� Aufbringung der Fläche durch die Teilnehmer im Wege des Landabzuges



Kostenschätzung des BOV Küstriner Vorland

mit einer Größe von ca. 1.725 ha, Stand 02-2017

� Bearbeitung BOV mit Planung und Verwaltung ~    1.200.000,00 €

� Vermessungskosten in der Feldlage ~       408.000,00 €

� Sonstige (z.B. Mitgliedsbeitrag vlf, Kosten für Hebungen, Zinsen) ~       36.000,00 €

� Herstellung der gemeinschaftlichen Anlagen (z. B. Wegebau, A/E) ~   2.500.000,00  €

Gesamtkosten ~     4.144.000,00 €



Gesamtkosten BOV
Küstriner Vorland ~ 4,2 Mio €, 

Stand 02/2017
davon trägt das Land die 
Verfahrenskosten ~ 1,5 Mio. €, 
§ 104 FlurbG

davon trägt die Teilnehmergemeinschaft die 
Ausführungskosten ~ 2,7 Mio €, 
§ 105 FlurbG

Förderung der Ausführungskosten, Stand 

2/2017

• 75 % Zuschuss zu den Bruttokosten der 

Vermessungsnebenkosten

• 2017 - 75 % Zuschuss zu den Bruttokosten 

der Herstellung gemeinschaftlicher 

Anlagen

• Keine Förderung für Mitgliedsbeitrag vlf

und Zinsen



Eigenanteil der Teilnehmer an den Ausführungskosten:

Stand 02/2017

� Vermessungsnebenkosten ~  42.000,00 €

� Mitgliedsbeitrag vlf, Kosten für Hebungen, Zinsen ~  36.000,00 €

� Herstellung gemeinschaftlicher Anlagen, bei angenommenen

Ausbaukosten von 2,5 Mio € ~ 625.000,00 €

� Die Höhe des Eigenanteils der Teilnehmer ist abhängig von: 

• der Ausbauplanung des Vorstandes

• den aktuell geltenden Förderbedingungen

� Der Verteilungsmaßstab der Beiträge bestimmt sich nicht nach der Fläche in m²/ha, 
sondern nach dem Wert der neuen Grundstücke.



Aufbringung des Eigenanteils der Teilnehmer:

� Geldbeiträge der Teilnehmer (§ 19 FlurbG)

� Eigenleistungen der Teilnehmer z. B. beim Wegebau

� freiwilliger Beitrag von Gemeinden, Landwirten und anderen Teilnehmern



Wegebau

Geplant sind 15 Wegebaumaßnahmen mit ca. 7,3 km Läge und 4 Durchlässen;

2 Feldzufahrten und 2 Brückensanierungen, Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

Gesamtkosten: ca. 2.500.000,00 €

Fördermittel: ca. 1.875.000,00 €

Eigenanteil: ca.    625.000,00 €

davon Teilnehmergemeinschaft: ca. 465.000,00 €

davon Gemeinde: ca. 130.000,00 €

davon andere Teilnehmer: ca.   30.000,00 €



Information zur Beitragshebung gemäß § 19 

Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) 

� Beitragshebung erfolgt auf der Grundlage des § 19 FlurbG

� Als vorläufiger Beitragsmaßstab (Vorschuss) für die Berechnung der Beiträge wird für alle 
Teilnehmer einheitlich der Wert der alten Grundstücke in Wertzahlen angesetzt

� Die endgültige Beitragshebung erfolgt (zum Ende des Bodenordnungsverfahrens) nach dem 
Wert der neuen Grundstücke in Wertzahlen, wenn der Bodenordnungsplan bestandskräftig ist 
und keine weiteren Ausführungskosten anfallen

� freiwilliger Beitrag von Gemeinden, Landwirten und anderen Teilnehmern



Die wichtigsten Verwaltungsakte im Verfahren:

� Beschluss zur Anordnung der Flurbereinigung

� Feststellung der Wertermittlungsergebnisse

� vorläufige Besitzregelung

� Flurbereinigungsplan 

� Ausführungsanordnung des Flurbereinigungsplanes

� Schlussfeststellung zur Flurbereinigung

Jeder Teilnehmer hat das Recht Entscheidungen behördlich überprüfen zu lassen.
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Durchführung des Verfahrens
Zeitplanung:

Anordnung 2013

Befliegung 2014

Legitimation 2013 - ......

Feststellung Umring 2015

Wege- und Gewässerplan 2017

Örtliche Durchführung der Wertermittlung 2017

Bekanntgabe/ Feststellung der Wertermittlung 2018

Planwunsch 2018

Zuteilungsentwurf 2020

Vorläufige Besitzeinweisung 2021

Bekanntgabe und Ausführung des Flurbereinigungsplanes 2023

Berichtigung der öffentlichen Bücher 2024



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

sowie für Ihr Mitwirken während der 

Flurbereinigung

Auflösen des 
alten Katasters 
und Neuordnung



  

Flurbereinigungsverfahren

Küstriner Vorland

Neugestaltung des
 

Flurbereinigungsgebietes



  

Übersicht über das Verfahrensgebiet



  

Weg 1- Kietzer Weg



  

Länge: 1.390 m, Ausbaubreite: 
3,50 m, Ausbauart: Asphalt



  

Weg 5 – Am Altbleyener Deich



  

Länge: 180 m, Ausbaubreite: 3,00 m, 
Ausbauart: Asphalt



  

Weg 7/2 – Ausbau West



  

Länge: 350 m, Ausbaubreite:
3,50 m, Ausbauart: Asphalt



  

Weg 10 – Am Park



  

Länge: 170 m, Ausbaubreite: 5,55 m, Ausbauart: 
Betonsteinpflaster



  

Weg 100/1 – Feldmitte



  

Länge: 1.510 m, Ausbaubreite: 5,00 m, Ausbauart: 
Asphalt



  

Weg 106/2 – Weg an der Fahrte



  

Länge: 430 m, Ausbaubreite: 2,00 
m, Ausbauart: Spurbahn Beton



  

Weg 110/1 – Stromstraße



  

Länge: 275 m, Ausbaubreite: 2,00 m, Ausbauart: 
Spurbahn Beton



  

Weg 110/3 – Stromstraße



  

Länge: 550 m, Ausbaubreite: 2,00 m, Ausbauart: 
Spurbahn Beton



  

Weg 111/2 – Anger



  

Länge: 770 m, Ausbaubreite: 3,00 m, Ausbauart: 
Asphalt



  

Weg 114/1 – Kietzer Weg



  

Länge: 365 m, Ausbaubreite: 3,00 m, Ausbauart: 
Asphalt



  

Weg 114/2 – Kietzer Weg



  

Länge: 1.105 m, Ausbaubreite: 2,00 m, Ausbauart:
Spurbahn Beton



  

Weg 117 – Reitweiner Weg



  

Länge: 590 m, Ausbaubreite: 2,00 m, Ausbauart: 
Spurbahn Beton



  

Weg 126 – Straße der Freundschaft



  

Länge: 250 m, Ausbaubreite: 3,00 m, Ausbauart: 
Asphalt



  

Weg 130/2 – Mühlenweg



  

Länge: 590 m, Ausbaubreite: 3,00 m, Ausbauart: 
Asphalt



  

Weg 131/2 – Bayernstraße



  

Länge: 460 m, Ausbaubreite: 3,50 m, Ausbauart: 
Asphalt



  

Weg 133/1 – Steintal



  

Länge: 280 m, Ausbaubreite: 3,50 m, Ausbauart: 
Asphalt
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